
1 

 

 
FB 3 Stadtplanung und Baurecht 
 
Geschäftsstelle des Gestaltungsbeirats 
 
GBR 2019-03-1WV 
 
Bearbeiterin: Ilse Schaumburg  
 

 

 

 

S I T Z U N G S V O R L A G E  

Öffentlich 

für den Gestaltungsbeirat Nr.21 

am 10.03.2020 

 

1. Bauvorhaben:  

Wohnkonzept Lebenshilfe, Stegermatt, 77652 Offenburg 

 

2. Bauherr:   

Hurrle GmbH, Thomas Ganter, Eisenbahnstraße 16, 77704 Oberkirch  

 

3. Empfehlungen des Gestaltungsbeirats aus der Erstvorlage 

Das Vorhaben wurde bereits im Gestaltungsbeirat am 10.12.2019 behandelt.  

Die vollständigen Empfehlungen des Gestaltungsbeirats aus den vergangenen Bera-
tungen sind den Protokollen der Sitzung zu entnehmen. 

Wesentliche Punkte zur Überarbeitung bzw. Überprüfung aus der letzten Sitzung: 

A. Die Grundidee der beiden besonders ausgeformten Vorzonen mit einladendem 
Platzcharakter an den Stirnseiten überzeugt noch nicht. Im Südosten wäre wün-
schenswert, den Freibereich des Cafés deutlicher spürbar in Richtung des öf-
fentlichen Raumes auszuformen. 

B. Im Norden erzeugen das Nebengebäude mit der Fahrradparkierung und die 
Parkplätze eher die Atmosphäre einer Rückseite. Mit der Freiraumgestaltung 
sollte die räumliche Anbindung an die Grünfläche erfolgen; die Nebengebäude 
sowohl für Fahrräder als auch für Müll sollten in die Erdgeschosszone des 
Hauptgebäudes integriert werden. 

C. Die vorgeschlagene Planung zeigt eine intensive Grundstücksausnutzung und 
mit der vollflächigen Unterkellerung auch eine sehr große Versiegelung auf. Da-
her sollten die begrünten Dachflächen des Zwischenbaus teilweise als begehba-
re und intensiver begrünte Flächen ausgestaltet werden. Dies würde auch die 
z.T. sehr langen Laubengänge beleben, was über kleine Einschnitte / Vorzonen 
vor den Haustüren noch zusätzlich verstärkt werden könnte. 
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D. Die Erdgeschossqualität Richtung Fröbelweg mit ebenerdiger Wohnnutzung und 
durchgehend vorgelagerter Parkierung mit nur sehr geringem Grünpuffer von 
1,50 m wird sehr kritisch bewertet. Bei der großen Verdichtung scheint auch im 
Sinne einer nachbarschaftsverträglichen Parkierung eine TG als angemessen. 
Alternativ sollte zumindest eine Verringerung des Flächenbedarfes für die Par-
kierung z.B. in Form von Längsparkern erfolgen, was die Wohnqualität deutlich 
verbessern würde. 

E.  Die vorgeschlagene Anmutung der Fassaden überzeugt noch nicht. Der einfa-
che, knapp geschnittene Baukörper mit versetzten Fenstern schafft noch nicht 
genug eigenständige Identität für die langen Baukörper. Auch sollte über die 
Anmutung der Stirnseiten nochmal nachgedacht werden; gegebenenfalls könn-
ten hier Fenster angeordnet werden. Sowohl die Ausbildung von Dachüberstän-
den als auch die Ausbildung von plastischeren Fassadenelementen sowie die 
Entwicklung eines wertigen Material- und Farbkonzeptes könnten Wege sein, 
dem Haus ein eigenständiges Erscheinungsbild zu geben. 

 
4. Umsetzung der Empfehlungen 

Zu A: Dargestellt wird eine Multifunktionsfläche für Freiaktivitäten entlang der Sohl-
bergstraße, deren konkrete Gestaltung und Funktion in Abstimmung mit den künfti-
gen BewohnerInnen ausgearbeitet werden sollen. Die Stellplätze an der Sohlberg-
straße wurden entfernt. 
 
Zu B: Die Fahrradstellplätze wurden in den zweigeschossigen Flügel integriert. Damit 
erfolgt eine Verlängerung des zweigeschossigen Flügels um eine Wohnungsbreite. 
Die Stellplätze am nordwestlichen Kopfende werden von 5 auf 3 Stellplätze reduziert. 
Die Empfehlung des Gestaltungsbeirates, mit der Freiraumgestaltung die räumliche 
Anbindung an die Grünfläche zu schaffen, wurde mit der Wegnahme des Gebäudes 
für die Fahrradstellplätze aufgenommen; die Verlängerung des Gebäuderiegels ver-
ringert die Verschiebung der beiden Riegel und damit auch die angrenzende Freiflä-
che.  
 
Zu C: Die Flachdächer des Zwischenbaus sind weiterhin extensiv begrünt. Von Sei-
ten des Nutzers werden aus Sicherheitsgründen keine weiteren größeren Aufent-
haltsflächen gewünscht, da die BewohnerInnen betreuungsbedürftig sind. Die Lau-
bengangbreite wurde an zwei Stellen von 1,50 m auf 1,80 m je Flügel und Geschoss 
erhöht, um zusätzliche Begegnungsflächen zu schaffen. 
 
Zu D: Eine Tiefgarage ist aus wirtschaftlichen Gründen nicht vorgesehen, da preis-
günstiger Wohnraum für ein spezielles Segment entstehen soll. In Abstimmung mit 
der Stadt Offenburg konnte dennoch die Parksituation vor den erdgeschossigen 
Wohnungen im Südosten verbessert werden. Die Stellplätze werden als Längspark-
stände (12) entlang der Grundstücksgrenze angeordnet anstatt der bisherigen Senk-
rechtparkstände (25). Damit entstehen größere Abstände zu den Wohnungen und 
die Möglichkeit von Heckenpflanzungen. Aufgrund der spezifischen Bewohnerschaft 
(Menschen mit Behinderung sowie Senioren) wird dadurch der voraussichtliche tat-
sächliche Bedarf gedeckt.  
 
Zu E: An den Giebelfassaden wurden Fenster integriert. Zudem wird ein Konzept aus 
unterschiedlichen Farben und Putzstrukturen zur Rhythmisierung der Fassade vor-
geschlagen. Fassadenmuster werden zum Termin mitgebracht. 
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5. Städtebauliche Beurteilung des überarbeiteten Entwurfs 

Das Vorhaben der Lebenshilfe liegt inmitten des Stadtteils Stegermatt, im Süden Of-
fenburgs und der Bahnlinie zwischen den Straßen Steinfirst und Fröbelweg. Die Bau-
lücke für das Vorhaben liegt auf einem rund 3300 m² großen Grundstück zwischen 
zwei rund 70 Meter langen Gebäuderiegeln der städtischen Wohnungsbaugesell-
schaft Offenburg. Beidseitig flankiert wird das Grundstück des Vorhabens von gro-
ßen straßenbegleitenden Bäumen. 

In der direkten Umgebung finden sich überwiegend zweigeschossige Baukörper, teils 
sehr langgestreckt; in der weiteren Umgebung stehen vereinzelt auch dreigeschossi-
ge Wohnungsbauten. Die Dachlandschaft ist vorwiegend durch Satteldächer geprägt, 
vereinzelt finden sich auch Flachdachgebäude in vorhandenen Sonderbauten (Kin-
dergarten, Studentenwohnheim). 

Das Gebäudekonzept der Lebenshilfe passt mit seinem Nutzungskonzept  und der 
Gebäudekubatur gut in die Umgebungsbebauung und auch in die umgebende Nut-
zungsstruktur. Aus städtebaulicher Sicht ist die geplante Bebauung an diesem 
Standort positiv zu beurteilen.  

 

6. Planungsrechtliche Beurteilung des überarbeiteten Entwurfs 

Die Gebäude befinden sich auf den Flurstücken 6231/ 5 und 6231/4 in einem im Zu-
sammenhang bebauten Innenbereich des Stadtteils Stegermatt. Planungsrechtlich ist 
das Vorhaben nach §34 BauGB zu beurteilen. Das bedeutet, die Erfordernis des Ein-
fügens in die Eigenart der näheren Umgebung hinsichtlich Art und Maß der baulichen 
Nutzung, der Bauweise und der überbaubaren Grundfläche. 

Als Nutzung sind barrierefreie Wohnungen für behinderte Menschen und für Senio-
ren sowie Inklusionsflächen für eingeschränkte Menschen, Senioren und Bewohner 
des Stadtteils vorgesehen. 

Die Grundflächen der einzelnen Gebäuderiegel betragen rund 593 m². 

Das Vorhaben gliedert sich funktional in zwei separate 67 Meter lange Gebäude, die 
durch einen niedrigen Flachdachbau verbunden sind. Die Höhe der Wohngebäude 
beträgt 6,20 m bzw. 9,20 m. Die größere Höhe des westlichen Gebäudes ordnet sich 
aufgrund der umgebenden öffentlichen Grün- und Freiflächen und des mächtigen 
Baumbestandes gut in sein gebautes Umfeld ein.  

Das Vorhaben der Lebenshilfe fügt sich mit dem Nutzungskonzept und der Gebäu-
dekubatur gut in die Umgebung ein. Städtebauliche Spannungen werden nicht er-
zeugt. 

 

7. Bauordnungsrechtliche Beurteilung 

Die bauordnungsrechtliche Beurteilung erfolgt im Rahmen des Bauantragsverfah-
rens. 
 

Anlagen:  Übersichtspläne (Stadtplan und Luftbilder) 

Darstellung des Projektes (8 Blätter) mit Planstand 03.02.2020 



N



N



N



 1. KONTEXT

 2. FORTFÜHRUNG

 3. RAUMBILDUNG Konzept

ARCHITEKTURBÜRO MÜLLER & HUBER

Neubau Lebenshilfe / Offenburg_Typologie & Ort

P_1979_Projektnummer

03.02.2020_Planstand

Hurrle Fonds GmbH & Co. KG_Auftraggeber

1:500_Maßstab

Entwurf_Status



Untergeschoß

Untergeschoß
3 x 3 m 3 x 3 m 3 x 3 m 3 x 3 m 

6 6

STEINFIRST

SILBERECKLE

SO

3II

I

III I

FRÖBELWEG

HLBERST RASSE

Lageplan

ARCHITEKTURBÜRO MÜLLER & HUBER

Neubau Lebenshilfe / Offenburg_Typologie & Ort

P_1979_Projektnummer

03.02.2020_Planstand

Hurrle Fonds GmbH & Co. KG_Auftraggeber

1:500_Maßstab

Entwurf_Status

  



STEINFIRST

SILBERECKLE

SOHLBERSTRAR SSE

FRÖBELWEG

AUFZUG

AUFZUG
ABSTELLRAUM
38.80 m²

ROLLSTUHLABSTELLRAUM
38.78 m²

HAUSTECHNIK
38.64 m²

BHKW
39.09 m²

ELEKTRO
39.10 m²

ARCHIV
31.95 m²

HAUSMEISTER
19.94 m²

ARCHIV
251.98 m²

ARCHIV
378.52 m²

STUHLLAGER
18.48 m²

TECHNIK
18.65 m²

PERSONALRÄUME
34.75 m²

WASCH + TROCKENRAUM
38.30 m²

VERKEHRSFLÄCHE
92.94 m²

TREPPENHAUS
35.90 m²

ARCHIV
428.52 m²

ARCHIV
423.96 m²

TREPPENHAUS
35.91 m²

A
A

Untergeschoss

ARCHITEKTURBÜRO MÜLLER & HUBER

Neubau Lebenshilfe / Offenburg_Typologie & Ort

P_1979_Projektnummer

03.02.2020_Planstand

Hurrle Fonds GmbH & Co. KG_Auftraggeber

1:200_Maßstab

Entwurf_Status



STEINFIRST

SILBERECKLE

SOHLBERSTRASSE

FRÖBELWEG

3

2

3 x 3 m 3 x 3 m 3 x 3 m 3 x 3 m 

6 6

ABHOLUNG

ABHOLUNG

TR
EN

NW
AN

D

FREIAKTIVITÄTEN

AUFZUG

Lu
ftr

au
m

HAUPTEINGANG

AUFZUG

Lu
ftr

au
m

3.2
1

66.78

66.78
ANLIEFERUNG

Untergeschoß

Untergeschoß

in Abstimmung

Multifunktionsfläche

mit dem Nutzer

30
1.5

0
7.0

75
1.5

0
8.9

35

A
A

3.6
6

2.5
0

2.0
5

3.0
0

7.5
5

TR
EN

NW
AN

D

71.13 m²

22

7.0
7

70
7

70
755

ABHOLUNG

4.6
85

60
0

ANLIEFERUNG

AUFZUG

HAUPTEINGANG

FREIAKTIVITÄTEN

3.2
1

06 WHG
37.38 m²

05 WHG
37.38 m²

04 WHG
37.38 m²

GEMEINSCHAFTSFLÄCHE
77.84 m²

KÜCHE
13.32 m²

WC D
2.84 m²LAGER

5.73 m²

TREPPENHAUS
35.84 m²

MÜLLRAUM
21.85 m²

TREPPENHAUS
35.91 m²

FLEX. GEMEINSCHAFTSRAUM
84.58 m²

BACKOFFICE
11.81 m²

SERVICE DESK
15.63 m²

WC H
2.84 m²

CAFÉ
43.51 m²

01 WHG
37.38 m²

02 WHG
37.38 m²

WC Beh
5.35 m²

PUTZRAUM
6.72 m²

11 WHG
37.38 m²

12 WHG
37.38 m²

13 WHG
37.38 m²

14 WHG
37.38 m²

16 WHG
37.38 m²

15 WHG
37.38 m²

17 WHG
37.38 m²

18 WHG
37.38 m²

19 WHG
37.38 m²

21 WHG
37.38 m²

22 WHG
37.15 m²

07 WHG
37.38 m²

08 WHG
37.38 m²

09 WHG
37.38 m²

10 WHG
37.38 m²

27 FAHRRADSTELLPLÄTZE
80.08 m²

03 WHG
36.24 m²

20 WHG
36.24 m²

ERSCHLIESSUNG AUSSEN
110.62 m²

ERSCHLIESSUNG INNEN
71.13 m²

TERRASSE
17.00 m²
= 68.00 m²/4

FREIAKTIVITÄTEN

in Abstimmung

Multifunktionsfläche

mit dem Nutzer

Erdgeschoss

ARCHITEKTURBÜRO MÜLLER & HUBER

Neubau Lebenshilfe / Offenburg_Typologie & Ort

P_1979_Projektnummer

03.02.2020_Planstand

Hurrle Fonds GmbH & Co. KG_Auftraggeber

1:200_Maßstab

Entwurf_Status



STEINFIRST

SILBERECKLE

SOHLBERSTRASSE

FRÖBELWEG

3

3 x 3 m 3 x 3 m 3 x 3 m 3 x 3 m 

6 6

AUFZUG

BEGRÜNTES DACH

AUFZUG

A
A

ISTEINFIRSST

SILBERECKLE

SOHLBERSTRAR SSE

FRÖBÖ ELWEG

3

3 x 3 m 3 x 3 m 3 x 3 m 3 m 3 x 3 m 3

6 6

BEGRÜNTES DACH

A
AA

TREPPENHAUS
28.01 m²

TREPPENHAUS
28.06 m²

23 WHG
37.38 m²

24 WHG
37.38 m²

26 WHG
37.38 m²

27 WHG
37.38 m²

28 WHG
37.38 m²

30 WHG
37.38 m²

34 WHG
33.41 m²

33 WHG
37.13 m²

32 WHG
37.56 m²

31 WHG
37.38 m²

29 WHG
37.24 m²

35 WHG
37.38 m²

36 WHG
37.38 m²

37 WHG
37.38 m²

38 WHG
37.38 m²

39 WHG
37.38 m²

40 WHG
37.38 m²

41 WHG
37.38 m²

42 WHG
37.38 m²

43 WHG
37.38 m²

45 WHG
37.38 m²

46 WHG
37.37 m²

25 WHG
36.06 m²

44 WHG
36.06 m²

ERSCHLIESSUNG
189.27 m²

GEM.BEREICH
9.25 m²
= 37.00 m²/4

1. Obergeschoss

ARCHITEKTURBÜRO MÜLLER & HUBER

Neubau Lebenshilfe / Offenburg_Typologie & Ort

P_1979_Projektnummer

03.02.2020_Planstand

Hurrle Fonds GmbH & Co. KG_Auftraggeber

1:200_Maßstab

Entwurf_Status



STEINFIRST

SILBERECKLE

SOHLBERSTRASSE

FRÖBELWEG

3

3 x 3 m 3 x 3 m 3 x 3 m 3 x 3 m 

6 6

ISTEINFIRSST

SILBERECKLE

SOHLBERSTRAR SSE

FFRÖÖBELWEG

3

3 x 3 m33 x 3 m3 x 3 m3 x 3 3 3 x 3 m 3 x 3 m 3 x 3 m 3 x 3 

6 6

AUFZUG

A
A

47 WHG
37.79 m²

50 WHG
37.61 m²

49 WHG
37.60 m²

48 WHG
37.61 m²

TREPPENHAUS
27.87 m²

51 WHG
37.61 m²

52 WHG
37.60 m²

58 WHG
37.80 m²

57 WHG
37.61 m²

54 WHG
37.61 m²

53 WHG
37.61 m²

56 WHG
36.24 m²

ERSCHLIESSUNG
99.75 m²

55 WHG
37.60 m²

2. Obergeschoss

ARCHITEKTURBÜRO MÜLLER & HUBER

Neubau Lebenshilfe / Offenburg_Typologie & Ort

P_1979_Projektnummer

03.02.2020_Planstand

Hurrle Fonds GmbH & Co. KG_Auftraggeber

1:200_Maßstab

Entwurf_Status



Ansichten

ANSICHT VON NORDWESTEN

ANSICHT VON SÜDOSTEN

ca. 9.20 m

ca. 6.20 m

ARCHITEKTURBÜRO MÜLLER & HUBER

Neubau Lebenshilfe / Offenburg_Typologie & Ort

P_1979_Projektnummer

05.02.2020_Planstand

Hurrle Fonds GmbH & Co. KG_Auftraggeber

1:200_Maßstab

Entwurf_Status

Silbereckle

Silbereckle

Sohlberstraße

Sohlberstraße



GR
UN

DS
TÜ

CK
SG

RE
NZ

E

GR
UN

DS
TÜ

CK
SG

RE
NZ

E

ANSICHT VON NORDOSTEN

SCHNITT A-A

ca. 6.20 m

ca. 9.20 m

ca. 6.20 m

ca. 9.20 m

Ansichten / Schnitt A-A

ARCHITEKTURBÜRO MÜLLER & HUBER

Neubau Lebenshilfe / Offenburg_Typologie & Ort

P_1979_Projektnummer

05.02.2020_Planstand

Hurrle Fonds GmbH & Co. KG_Auftraggeber

1:200_Maßstab

Entwurf_Status

Fröbelweg

Fröbelweg

Steinfirst

Steinfirst


	Anlage 1_Stadtplan-2500.pdf
	Pläne und Ansichten
	Stadtplan


	Anlage 2_Luftbild-2500.pdf
	Pläne und Ansichten
	Luftbild


	Anlage 3_Luftbild-1000.pdf
	Pläne und Ansichten
	Luftbild





